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Schwarzes Brett

Im Sternmarsch
zum Paten

Schlicht. Am Samstag findet das
Patenbitten für das 50. Jubiläum
der Werkvolkkapelle Schlicht
beim Musikverein Vilseck statt. In
einem Sternmarsch ziehen die
Werkvolkkapelle Schlicht, das Ju-
gendblasorchester Vilseck und
die Dagesteiner zum Marktplatz.
Abmarsch ist um 16.45 Uhr. Das
Patenbitten mit einem etwa 30-
minütigen Standkonzert der drei
Kapellen beginnt um 17 Uhr.

Zum Kindergarten
anmelden

Vilseck. (er) In allen drei Kinder-
gärten im Bereich der Stadt Vils-
eck (St. Barbara Sorghof, St. Josef
Vilseck und St. Martin Schlicht)
können am Dienstag, 14. März,
von 8.30 bis 10 Uhr und von 14.30
bis 16 Uhr die Kinder angemeldet
werden. Die Kleinen müssen per-
sönlich vorgestellt werden. In den
Kindergärten liegen die jeweili-
gen Konzeptionen aus, die
Räumlichkeiten können besich-
tigt werden.

Lehrgang für
das Turnfest

Vilseck (lsi) Am Samstag, 18.
März, findet in der Dreifach-
sporthalle am Schnellweiher in
Vilseck ein Vorbereitungslehr-
gang zum Gaukinder-Turnfest
statt. Daran teilnehmen können
Turnabteilungen von Sportverei-
nen aus den Landkreisen Am-
berg-Sulzbach undNeustadt/WN
sowie aus den Städten Weiden
und Amberg. Der Lehrgang be-
ginnt um 9 Uhr und endet gegen
13 Uhr. Vorgestellt werden Übun-
gen für das Gerätturnen, Fitness-
übungen für Kinder im Alter von
drei bis 14 Jahren und Tänze für
das am 9. Juli in Vilseck stattfin-
dende Gaukinder-Turnfest. An-
meldungen zum Lehrgang
nimmt Irmgard Sellmeyer unter
der Telefonnummer 09622/
718765 entgegen.

Nordic Walking
ausprobieren

Ursulapoppenricht. (rum) Die
Sportfreunde Ursulapoppenricht
und die DAK bieten am 22. März
eine kostenlose Trainingseinheit
Nordic Walking an. Die Teilneh-
mer treffen sich um 17.30 Uhr am
Sportheim Ursulapoppenricht.
Das Schnuppertraining leitet Dr.
Volker Alt, Präsident der German
Nordic Fitness Association und
Ausbildungsprofi für nordische
Sportarten. Weitere Infos und
Anmeldungen bei der DAK Am-
berg oder bei Petra Rumpler, Te-
lefon 607460. (rum)

Polizeibericht

259 Liter Diesel
aus Raupe abgezapft
Fensterbach. Eine Baustellen-
raupe, die in der Sandgrube am
Schafhofer Weg in Freihöls abge-
stellt war, hat ein Unbekannter
angezapft – und insgesamt 259
Liter Diesel abgezapft. Die Tat ge-
schah nach Polizeiangaben be-
reits in der Zeit zwischen 1. Januar
und 27. Februar. Der Kraftstoff
hatte einen Wert von 280 Euro.

Fahrer muss gleich
zur Blutentnahme

Hohenburg. Zur Blutentnahme
gebracht hat die Polizei einen 35-
jährigen Autofahrer. Die Ord-
nungshüter hatten ihn im Ortsteil
Lammerthal gestoppt. Der Mann
war alkoholisiert und verweigerte
den Test mit dem Alcomaten,
weshalb er zur Blutentnahme in
das Amberger Klinikum musste.
Seinen Führerschein behielten
die Polizisten.

Vilseck
Verein der Natur- und Vogelfreunde.
Heute, 19.30 Uhr, Versammlung im
Hotel Angerer in Vilseck. (hos)

„Vilseck gibt Hoffnung“ Morgen, 19
Uhr, Mitgliederversammlung im Zoll-
haus-Café.

Feuerwehr Vilseck. Heute, 19.30 Uhr,
Feuerwehrabend im Floriansstüberl.

Imkerverein Vilseck und Umgebung.
Sonntag, 14 Uhr, in der Zunftstube des
Hotels Angerer Jahreshauptver-
sammlung. (ct)

Sudetendeutsche Landsmanschaft.
Sonntag, 14.30 Uhr im Gasthof „Roter
Hahn“ in Schlicht Jahreshauptver-

sammlung mit Berichten der
Vorstandschaft und Ehrungen. Sonn-
tag, 9.45 Uhr, in St. Georg in Schlicht
Gedenkgottesdienst für Gefallene und
Verstorbene. (ct)

TuS. Heute, 17 bis 18 Uhr, Senioren-
gymnastik und Eltern-Kind-Turnen,
17 bis 18 Uhr Purzelvolk I, 18 bis 19 Uhr
Purzelvolk II, 18 bis 19 Uhr Kindertur-
nen, 18.30 bis 21 Uhr Badminton, 20
bis 21 Uhr Damengymnastik.

Seniorenwerk. Morgen, 14 Uhr, Treff
der Seniorentanzgruppe in der Turn-
halle in Schlicht. (ct)

KAB Schlicht. Donnerstag, 20 Uhr, im
Gasthof „Roter Hahn“ Vortrag von

Notar Dr. Rüdiger Behmer zu Erb- und
Übergaberecht; Gäste willkommen.

1. FC Schlicht – AH. Samstag, 19 Uhr,
Saisonauftakt im Sportheim mit
Bockbierprobe und musikalischer
Unterhaltung durch Anton. (ct)

Kolpingfamilie Vilseck. Donnerstag,
20 Uhr, Kolpingabend mit Videofilm
des Theaters „Wer steckt in der Leder-
hos’n“ von 1990.

Jagdgenossen Gressenwöhr – Bo-
gen 1. 14. 3., 20 Uhr, Jagdessen im
Schützenheim Gressenwöhr. (zip)

Krippenfreunde Vilseck. Morgen
Monatsversammlung in der alten
Schule Vilseck. (zip)

Den erfolgreichen Wehrmännern aus Vilseck gratulierten Schiedsrichter Christian Trummer (links), Kreisbrand-
meister Karl Luber (Zweiter von links) und Kreisbrandmeister Fredi Weiß (rechts). Bild: lia

Schwierige
Bedingungen

Vilseck. (lia) Bei schlechtem Wetter
haben die Vilsecker Feuerwehrler die
Leistungsabzeichen Technische Hil-
feleistung abgelegt. Obwohl Schnee
die Sicht behinderte und die Männer
mit Matsch zu kämpfen hatten, meis-
terten sie ihre Aufgabe souverän.

Kreisbrandmeister Karl Luber hob
hervor, dass eine gute Ausbildung, das
„Gewusst wie“, die Arbeit am Einsatz-
ort leichter und schneller von der
Hand gehen lasse. Zur guten Leistung
gratulierten den Aktiven Schieds-
richter Christian Trummer und Kreis-
brandmeister Fredi Weiß. Abzeichen
legten ab: Lothar Hasenstab (Stufe 3/
3), Oliver Grollmisch (3), Manuel Ritt-
ner (3), Markus Schießlbauer (3/3),
Peter Ziegler (3/2), Daniel Obermeier
(2), Martin Trummer (3), Tobias Tret-
tenbach (3), Werner Weinkauf (2).

Gesunde und funktionierende Wehr
Feuerwehr Schlicht zieht Bilanz: Aktive rücken zu 35 Einsätzen aus – Großer Idealismus

Schlicht. (ct) Eine positive Bilanz ge-
zogen hat die Feuerwehr Schlicht bei
ihrer Jahreshauptversammlung. Die
harmonische Zusammenarbeit in
der Vorstandschaft und im Verein
bezeichnete Vorsitzender Siegfried
Herlitze als „Grundstein für ein er-
folgreiches und reibungsloses Ver-
einsjahr“.

Laut Schriftführer Alexander Fleisch-
mann hat die Feuerwehr Schlicht 242
Mitglieder (67 aktive und 175 passive).
Die Mitglieder nahmen an Feuer-
wehrjubiläen und zahlreichen Festen
teil, organisierten das Waldfest und
Ausflugsfahrten. Auf den Faschings-
ballhabedieFeuerwehr indiesem Jahr
aus Kostengründen verzichtet.

Keine schwarzen Zahlen
Kassier Herbert Wiesnet sprach von

einer gesunden finanziellen Situation
des Vereins, auch wenn die Feuerwehr
im vergangenen Jahr keine schwarzen
Zahlen geschrieben habe. Die Revi-
soren Hermann Geier und Edmund
Hertl lobten Wiesnets „geschickte Fi-
nanzpolitik“.

Wie Kommandant Werner Prechtl
ausführte, nahmen 25 Aktive an den
Leistungsprüfungen Technische Hil-
feleistung teil. Die Feuerwehrjugend

habe die Jugendleistungsprüfung und
den Wissenstest absolviert und sich
am Jugendwettkampf beteiligt. Inge-
samt habe die Feuerwehr Schlicht
auch im vergangenen Jahr ihre Aufga-
ben gemeistert und der Bevölkerung
schnelle Hilfe und fachmännische
Unterstützung zukommen lassen.

Harmonisches Miteinander
Prechtls Dank in diesem Zusam-

menhang galt seinem Stellvertreter
Karl Kohl, den Gruppenführern, Ge-
rätewart Willi Herlitze, der Stadt Vils-
eck und den Führungskräften des
Landkreises. Auch Vorstand Siegfried
Herlitze zollte den Gruppenführern
und Ausbildern hohe Anerkennung.
Die harmonische Zusammenarbeit in
der Vorstandschaft bezeichnete er als
„Grundstein für ein erfolgreiches und
reibungsloses Vereinsjahr “.

Herlitze hob besonders das Enga-
gement seines bisherigen Stellvertre-
ters Alfred König hervor. Er habe ihn
zwölf Jahre lang hervorragend unter-
stützt. Herlitze bedauerte, dass König
aus privaten Gründen das Amt aufge-
be. Der Vorsitzende lobte außerdem
die Unterstützung der Feuerwehr
Schlicht durch die Stadt Vilseck. Er
hoffe, dass auch in Zukunft die anste-

henden Probleme zu aller Zufrieden-
heit gelöst werden können.

Vilsecks 3. Bürgermeisterin Roswi-
tha Graßler lobte die Einsatzbereit-
schaft und den Idealismus der
Schlichter Feuerwehr. Nur mit einer
funktionierenden Kameradschaft
könne man einerseits wirkungsvolle
Hilfe leisten und könne andererseits
ein Verein auf Dauer bestehen. Eine
gesunde und funktionierende Wehr
werde die Stadt Vilseck auch künftig
mit den zur Verfügung stehenden
Mitteln unterstützen, versicherte sie.
Kreisbrandmeister Karl Luber hob
ebenfalls die Einsatzbereitschaft der
Feuerwehr Schlicht hervor unddankte
insbesondere den fünf Aktiven, die
beim Schneeeinsatz in Niederbayern
tatkräftig mitgeholfen hatten.

Vorsicht bei Vogelgrippe
Es habe sich gezeigt, dass die Feuer-

wehr die Institution ist, die in kriti-
schen Situationen am schnellsten und
wirkungsvoll eingesetzt werden kön-
ne. Bei möglichen Einsätzen in Zu-
sammenhang mit der Vogelgrippe
wies Kreisbrandmeister Luber die
Feuerwehrleute nachdrücklich auf die
Einhaltung der ergangenen Sicher-
heitsbestimmungen hin.

Die aktive Wehr
Laut Kommandant Werner
Prechtl verzeichnete die aktive
Wehr sieben Abgänge und drei
Neuaufnahmen. Im Jahr 2005 sei-
en die Floriansjünger zu 35 Ein-
sätzen ausgerückt: Sieben Mal
hatte es gebrannt, 23 Mal han-
delte es sich um Hilfeleistungen
und einmal um eine Sicherheits-
wache. Vier Mal habe ein Fehl-
alarm vorgelegen. Sehr stark ge-
fordert gewesen seien die Wehr-
männer bei technischen Hilfe-
leistungen an Unfallorten. Wie
Prechtl ausführte, musste teilwei-
se der Rettungsspreizer einge-
setzt werden.

Insgesamt hätten im abgelau-
fenen Jahr 434 Einsatzkräfte 1091
ehrenamtliche Einsatzstunden
geleistet, unter anderem auch bei
verschiedenen Veranstaltungen
als Ordnungsdienst. Prechtl er-
wähnte auch 43 Ausbildungs-
veranstaltungen. Zudem hätten
einige Aktive auch überregionale
Lehrgänge für Atemschutz,
Gruppenführer, Maschinisten
und Funk besucht. (ct)

Inder evangelischen Kirchebeteten Frauen beider christlicher Konfessionenfür Gottes Hilfe inSüdafrika. Bild:bk

Gebenbach
Landfrauen-Singkreis. Morgen, 19.30
Uhr, Singstunde im Weinstüberl des
Gasthauses Friedl. (cza)

Feuerwehr Atzmannsricht. 18. 3. in
der Wirtschaft von Josef Fenk General-
versammlung mit Berichten; 19 Uhr in
der Atzmannsrichter Kirche Gedenk-
gottesdienst für verstorbene Mitglie-
der. (grb)

Obst- und Gartenbauverein. Freitag,
19.30 Uhr, im Gasthaus Obermeier
Jahresversammlung mit Vortrag
„Stauden schmücken jeden Garten“
von Michaela Basler.

MGV Frohsinn. Heute, 19.30 Uhr,
Singstunde im Vereinslokal Friedl.

Gottes Hilfe
für Südafrika

Freihung/Thansüß. (bk) Ein beein-
druckendes Bild von der Schönheit
der Natur, der Freundlichkeit der
Menschen und der tiefen Religiosität
in Südafrika zeichneten Frauen beider
Konfessionen sowie Hermann Prölß
beim Weltgebetstag der Frauen.

Die Frauen baten angesichts von
Armut, Arbeitslosigkeit, Gewalt und
Aids umGottes Hilfe inSüdafrika. „Gib
uns Stärke, weil wir sie brauchen, dass
Ketten springen; gib uns Hoffnung,
dem Hass zu wehren“, sangen sie.
Pfarrer Naujoks erteilte auch im Na-
men seines Mitbruders Devadass den
Segen. Die musikalische Gestaltung
übernahm der von Heinrich Müller
geleitete Posaunenchor Thansüß.
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